
Empfangsscheine (EPS) – Récépissés (REC) 
 
2. Kanton Basel ungeteilt (BA) 1803 – 1833 und Halbkantone Basel-Stadt (BS) und 
Basel-Land (BL) 1833 - 1848 
 
Ab 20. August 1803 wurde der Basler Postdienst zugunsten des Staates durch eine 
Postkammer unter Leitung eines Postmeisters betrieben. Die Trennung in Stadt und Land 
1833 hatte auch die Aufteilung der alten Postverwaltung auf die neuen Halbkantone zur 
Folge. 
 
Währung: Schweizerfranken zu 10 Batzen oder 100 Rappen, oder zu 20 Sous. 1 Soles (auch 
Sols) war daher 5 Rappen. Weitere Währung; u.a. Gulden zu 15 Batzen à 4 Kreuzer. 
 
 
Kanton Basel 
 
Empfangsscheine für den allgemeinen Gebrauch: 
 
BA.1 Ohne Titel; untere Hälfte links Gebührentabelle; Format ca. 12 – 14 x 8 – 9,4 cm 
 
BA.1.1 Bescheint pr. Postamt; Auf drey Monat gültig.; Tabelle Zeile 3: Sse; Verwendet 1826 
 

 
 
BA.1.2 Bescheint pr. Postamt; Auf drei Monat gültig.; Tabelle Zeile 3: Sse; Verwendet 1827 
 



 
 
BA.1.3 Bescheint Postamt; Auf drei Monat gültig; Tabelle Zeile 3: Ssse; Wasserzeichen 
I.C.R.I.; Verwendet 1828 

                           
 

 
 
BA.1.4 Bescheint pr. Postamt; Auf drei Monat gültig.; Tabelle Zeile 3: Ssse; Verwendet 1831 
 



 
 
 
Empfangsscheine zur weiteren Beförderung durch den deutschen Postwagen: 
 
BA.2 Ohne Titel; umfangreicherer Text; links „Aktien-Sicherheits-Scheide- Rand“; 
untere Hälfte breitere Gebührentabelle 
 
BA.2.1 „bey“ und „drey“ mit „y“; nach „de Ssse“ und „Franco“ kein Punkt, dafür nach „dahier.“; 
Verwendet 1821 
 



 
 
BA.2.2 „bei“ und „drei“ mit „i“; nach „de Ssse.“ und „Franco“ ein Punkt, nach „dahier“ ein 
Doppelpunkt; Verwendet 1825 
 



 
 
 
Basel-Stadt 
 
BS.1 Titel: „Empfangschein“ ungetrennt, mit Verzierungen; Verwendet 1842 
 

 
 
BS.2 Titel: „Empfang-schein“ getrennt, ohne Verzierungen; Text: Anordnung und 
Schrift leicht geändert; Verwendet 1848 
 



 
 
 
Basel-Land 
 
BL.1 Ohne Titel; ähnlich BA.1; mit Ortsvordruck Liestal, Waldenburg, weitere?; 
Verwendet 1844 – 1848 
 

 
 



 
 


